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HAUSORDNUNG 
 

Wir, die Schulgemeinschaft des EMG (Schüler, Eltern, Lehrkräfte, Verwaltungs- und Hauspersonal), ge-
stalten – gemäß unserer Basiswerte – durch gegenseitige Rücksichtnahme und Wertschätzung das Mit-
einander an unserer Schule positiv. Dazu gehört, dass wir alle Verantwortung übernehmen, auch für 
die ORDNUNG und SAUBERKEIT in unserem Schulgebäude. Deshalb helfen alle mit, folgende Regeln zu 
beachten: 

 

1. ALLGEMEINES 

1.1. Aushänge dürfen nicht beliebig im Schulhaus angebracht werden, sondern nur an den dafür 

vorgesehenen Magnettafeln oder Pinnwänden. Eine Genehmigung durch das Direktorat ist 

notwendig. 

1.2. Verzichtbare Wertgegenstände sollen nicht in die Schule mitgebracht werden, da keine Haf-

tung übernommen werden kann. 

1.3. Gegenstände, deren Benutzung die Unterrichtsarbeit oder die Ordnung und Sicherheit in der 

Schule beeinträchtigen kann, dürfen nicht mitgebracht werden. 

1.4. Handys, Smartwatches (und andere digitale Speichermedien) müssen im Schulhaus und auf 

dem gesamten Schulgelände grundsätzlich zu jeder Zeit ausgeschaltet sein, Kopfhörer sind 

abzunehmen. Lehrkräfte oder Aufsichtspersonen können Ausnahmen gestatten (z.B. im Un-

terricht oder im Notfall). 

Ausnahmen: Schüler der Q-Phase dürfen digitale Endgeräte zu unterrichtlichen Zwecken 

ohne weitere Erlaubnis außerhalb der Pausen in den Sitzecken im Eingangsbereich, in den 

offenen Lerninseln im 2. und 3. Stock sowie auf den Freiflächen im Erdgeschoß des katholi-

schen Pfarrheims nutzen. 

Bei Missachtung dieser Regeln können die Geräte abgenommen und bis zum Unterrichts-

schluss desselben Tages einbehalten werden. Bei wiederholter Missachtung drohen Ord-

nungsmaßnahmen.  

Bei Leistungserhebungen (Schulaufgaben, Kurzarbeiten, Exen, usw.) dürfen die Geräte – 

auch im ausgeschalteten Zustand – nicht am Körper getragen oder auf sonstige Art zur uner-

laubten Nutzung bereitgestellt werden. Andernfalls wird die Arbeit mit Note 6 bewertet. Zur 

Sicherheit sollen die Geräte vor Prüfungsbeginn am Lehrerpult abgelegt werden.  

1.5. Fundgegenstände werden beim Hausmeister abgegeben, Wertgegenstände im Sekretariat. 

 

2. SCHULWEG 

2.1. Auf dem Schulweg, insbesondere in den öffentlichen Verkehrsmitteln und an den Haltestel-

len, soll sich jeder Schüler besonders rücksichtsvoll und höflich verhalten. Die Öffentlichkeit 

sieht in jedem einzelnen einen Vertreter unserer Schule. 



 
 

2.2. Das Betreten und Verlassen des Hauptgebäudes erfolgt über den Haupteingang. Der Haupt-

eingang des Modulbaus (Straßenseite) wird nur zu Unterrichtsbeginn und -ende genutzt. Der 

Wechsel zwischen Modulbau und Hauptgebäude erfolgt ausschließlich über den Nebenein-

gang und den Vorplatz. 

2.3. Radfahren sowie die Nutzung von Rollern, Skateboards u.ä. auf dem Schulgelände ist strikt 

untersagt (Unfallgefahr). 

2.4. Fahrräder werden nur in den Fahrradständern vor dem Grundschultrakt und entlang des Bür-

gersteigs vor der Schule abgestellt. Beim katholischen Pfarrheim nutzen Schüler der Q12 und 

Q13 die Fahrradständer neben dem Gebäude. Jeder Schüler sorgt selbst für die Diebstahlsi-

cherung. Es wird dringend darum gebeten, keine Fahrräder in den Passagen des Jagdfeldes 

abzustellen. Sie bilden ein Ärgernis für die Anwohner und behindern die Zulieferer der dorti-

gen Geschäfte, die die Durchgänge in voller Breite benötigen. 

 

3. PAUSEN und unterrichtsfreie Zeit 

3.1. Während der Unterrichtszeit, einschließlich der Vormittagspausen (nicht der Mittagspause), 

dürfen Schüler der Jahrgangsstufen 5 mit 9 das Schulgelände ohne Erlaubnis durch ein Mit-

glied des Direktorats nicht verlassen. 

3.2. In den Pausen halten sich die Schüler im Pausenhof, auf dem Vorplatz, im Erdgeschoss und 

im ersten Stock des Schulgebäudes auf. In den Sportpausen ist zusätzlich die Turnhalle als 

Aufenthaltsort freigegeben. Der Aufenthalt in Unterrichtsräumen, Toiletten, den Gängen des 

2. und 3. Stocks, den Treppenhäusern, den Kellergeschossen sowie im Durchgang zur Turn-

halle ist untersagt. Im gesamten 1. Stock sind Essen und Trinken mit Ausnahme von Wasser 

verboten. 

3.3. Das Lehrerzimmer ist nur über die Bibliothek zugänglich. Der Bibliotheksbereich direkt vor 

dem Lehrerzimmer ist den Schülern vorbehalten, die eine Lehrkraft sprechen wollen. Für die 

Abgabe von Dokumenten wird der Briefkasten vor der Bibliothek genutzt (Schüler- und Leh-

rernamen müssen angegeben sein). 

3.4. Schüler, die keinen Unterricht haben, halten sich in den dafür vorgesehenen Bereichen im 

Erdgeschoss bzw. in der Schülerbibliothek auf. 

3.5. Während des Stundenwechsels bleiben die Schüler im Klassenzimmer. Beim Wechsel in einen 

anderen Unterrichtsraum ist auf ruhiges Verhalten zu achten. 

3.6. Im Schulgebäude sind das Laufen, Lärmen und Raufen zu unterlassen. Auf dem Schulgelände 

verhält sich jeder so, dass niemand gestört oder verletzt wird. Das Werfen von Schneebällen 

u.Ä. ist untersagt. 

 

4. UNTERRICHTSRÄUME 

4.1. Der Zugang zur Turn- und Schwimmhalle erfolgt ausschließlich über den Gang rechts der 

Aula, den Grundschulhof und den gläsernen Durchgang zwischen Hauptgebäude und Sport-

trakt. 

4.2. Der Zugang zur Mensa und zu den Räumen 116, 117, 128, 129, 216, 217, 228 und 229 erfolgt 

ausschließlich über einen eigens beschilderten Weg durch den Pausenhof West und die Frei-

treppe. 



 
 

4.3. Das gesamte Schulgelände, das Schulgebäude sowie alle Unterrichtsräume müssen sauber 

gehalten werden. Die schulische Einrichtung ist pfleglich zu behandeln. Hierfür ist jeder ein-

zelne Schüler verantwortlich. 

4.4. Getränke dürfen nur in verschließbaren Behältern in die Klassenzimmer mitgenommen wer-

den. In allen Unterrichtsräumen ist Essen und Trinken nicht erlaubt, die einzige Ausnahme ist 

das Trinken von Wasser. 

4.5. Der Tafeldienst sorgt für Sauberkeit im Bereich der Tafel und übernimmt Mitverantwortung 

für die Ordnung im gesamten Klassenzimmer. 

4.6. Während des Unterrichts sind im Neubau nur die Toiletten im Erdgeschoss geöffnet. 

4.7. Nach der 6. Stunde bzw. nach Unterrichtsende werden die Stühle auf die Tische gestellt 

(Montag bis Donnerstag) bzw. unter die Tische geschoben (Freitag), die Fenster geschlossen 

und die Jalousien hochgezogen. Das Licht, Beamer und Lautsprecher werden ausgeschaltet. 

Achtsames Verhalten sollte an unserer Umweltschule selbstverständlich sein. Hierzu gehören 

vor allem die Energieeinsparung (z.B. Lüft- und Heizverhalten, Beleuchtung) sowie die Abfall-

vermeidung und Mülltrennung. 

 

Haar, im September 2026  

Dr. Matthias Flurl, Schulleiter 


